Séchsische Hebammenhilfe-Geblhrenverordnung

Verordnung
des Sachsischen Staatsministeriums
fiir Soziales, Gesundheit und Familie
uber die Vergilitung von Leistungen der Hebamme und des Entbindungspflegers
auBerhalb der gesetzlichen Krankenversicherung
(Sachsische Hebammenhilfe-Gebiihrenverordnung — SdchsHebGebVO)

Vom 15. Juli 1999

Auf Grund von § 11 Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes zur Ausiibung des Berufes der Hebamme und des
Entbindungspflegers (Sachsisches Hebammengesetz — SdchsHebG) vom 9. Juli 1997 (SachsGVBI. S. 478) wird
verordnet:

§1

Vergutungen

(1) Die Vergltungen der freiberuflichen Hebammen und Entbindungspfleger fiir die gegenliber Selbstzahlerinnen
erbrachten Leistungen auBerhalb der gesetzlichen Krankenversicherung richten sich nach dieser Verordnung,
soweit nicht gemanB § 3 etwas anderes vereinbart wurde. Vergitungen im Sinne dieser Verordnung sind Gebihren
fur erbrachte Leistungen, Ersatz von Auslagen und Wegegeld.

(2) Die freiberuflichen Hebammen und Entbindungspfleger kénnen fiir ihre auBerhalb der gesetzlichen
Krankenversicherung erbrachten Leistungen Gebihren nach der Hebammenhilfe-Gebihrenverordnung (HebGV)
vom 28. Oktober 1986 (BGBI. | S. 1662), zuletzt geandert durch Verordnung vom 7. Oktober 1997 (BGBI. | S. 2397),
in der jeweils geltenden Fassung bis zur Héhe des 2,0-fachen Satzes der dort genannten Betrage erheben. Fir die
Berechnung von Auslagen gilt § 3 Satz 1 HebGV, firr die Berechnung des Wegegeldes gilt § 4 HebGV
entsprechend.

(3) Der Steigerungssatz ist unter Berlicksichtigung der Schwierigkeit und des Zeitaufwandes der einzelnen
Leistung und der Umsténde bei der Ausflihrung, insbesondere der &rtlichen Verhéltnisse, unter denen die
Hebamme oder der Entbindungspfleger ihre Leistungen zu erbringen haben, nach billigem Ermessen zu
bestimmen. Ein Steigerungssatz von 1,0 ist zu Grunde zu legen, wenn der werdenden Mutter oder Wéchnerin Hilfe
nach § 38 des Bundessozialhilfegesetzes (BSHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Marz 1994
(BGBI. 1S. 646, 2975), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. Juni 1999 (BGBI. | S. 1442), in der
jeweils geltenden Fassung gewéahrt wird.

(4) Abweichend von Absatz 2 kann fiir Leistungen, die gegeniber Frauen erbracht werden, flir die ein Anspruch
auf Beihilfen nach beamtenrechtlichen Vorschriften besteht, ein Steigerungssatz von héchstens 1,8 zu Grunde
gelegt werden.

§2
Abrechnung der Vergiitung

Der Selbstzahlerin ist eine Rechnung in zweifacher Ausfertigung zu erteilen. Die Rechnung muss insbesondere
enthalten:

1. das Datum der Erbringung der Leistung,

2. Dbei Gebihren die Nummer und die Bezeichnung der einzelnen berechneten Leistung sowie den jeweiligen
Betrag und den Steigerungssatz,

3. bei Wegegeld den Betrag und die Berechnung und

4. bei Ersatz von Auslagen den Betrag und die Art der Auslage; die Auslagen sind durch Belege nachzuweisen.

§3
Abweichende Vereinbarung

(1) Zwischen der Hebamme oder dem Entbindungspfleger und der Selbstzahlerin kann eine von dieser
Verordnung abweichende Vergitung vereinbart werden; dies gilt nichtin den Fallen des § 1 Abs. 3 Satz 2 und
Abs. 4.

(2) Die Vereinbarung nach Absatz 1 ist vor Erbringung der Leistung schriftlich abzuschlieBen. Sie muss den
Hinweis enthalten, dass die Vergitung von den Erstattungsstellen méglicherweise nicht in vollem Umfang ersetzt
wird.

§4
In-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkiindung in Kraft.
Dresden, den 15. Juli 1999

Der Staatsminister

fiir Soziales, Gesundheit und Familie
In Vertretung

Dr. Albin Nees

Staatssekretar

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 16.09.1999 Seite 1 von 1


https://www.revosax.sachsen.de/federal_laws/227/redirect
https://www.revosax.sachsen.de/Text.link?stid=2246

	Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales, Gesundheit und Familie  über die Vergütung von Leistungen der Hebamme und des Entbindungspflegers außerhalb der gesetzlichen Krankenversicherung  (Sächsische Hebammenhilfe-Gebührenverordnung – SächsHebGebVO)
	§ 1  Vergütungen
	§ 2  Abrechnung der Vergütung
	§ 3  Abweichende Vereinbarung
	§ 4  In-Kraft-Treten


